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PRESSEMITTEILUNG

Als Basis der frühen Nutzenbewertung, aber auch für viele andere Forschungsfragen 
wie politische Systementscheidungen werden gemeinhin und bisher unhinterfragt die Er-
gebnisse von RCT verwandt. Das ist wohl auch richtig so, weil RCT zumindest „für die Fra-
ge nach dem Nutzen die fehlerärmsten Instrumente“ sind, wie Prof. Dr. Jürgen Windeler, 
der Leiter des Instituts für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen (IQWiG), 
im Titelinterview mit „Monitor Versorgungsforschung“ (MVF 01/18) zu Protokoll gibt: 
nicht fehlerfrei, aber immerhin fehlerärmer! Doch sind RCT zum einen nicht die einzigen 
Methoden (Pragmatic Trials, Registerstudien?), die in Frage kämen, zum anderen sollte 
vor allem die generelle Übertragbarkeit der in RCT gewonnenen Erkenntnisse in die Real 
World der Versorgung diskutiert werden, wie Windeler selbst im o.g. Interview anregt. 
Wer das tut (und das sollten Ärzte wie Kassenmanager, Politiker wie Patientenvertreter 
und selbstredend auch Pharmamanager), dem stellen sich viele wichtige Fragen:
1) Wie sieht es generell mit der Übertragbarkeit/Extrapolation von RCT-Ergebnissen aus?
2) Welche Methoden und Systematiken, aber auch welche Limitationen gibt es?
3)  Für welche Entscheidungen müssen RCT und für welche müssen Real World-Daten zu-

grunde gelegt werden?
4) Wie valide sind internationale Ergebnisse für die Versorgung in Deutschland?
5) Auf welche Evidenz gründen Ärzte die individuellen Entscheidungen für die Patienten?
6) Welche Evidenz ist für welche Entscheidungssituation die richtige?
7) Welche Evidenz ist im Sinne der Patienten entscheidend? 
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MVF-Fachkongress „Extrapolation: 
Übertragbarkeit – Methoden – Prozesse
Bonn/Berlin, 24. Januar 2018: Welchen Stellenwert haben RCT, Registerdaten und wei-
tere Datenquellen für Entscheidungen des G-BA? Dieser zentralen Frage geht Dr. Antje 
Behring vom Gemeinsamen Bundesausschuss gleich zu Beginn des 8. MVF-Fachkongresses, 
diesmal unter dem Titel „Extrapolation“, nach. Das ist eine absolute Kernfrage für Ärzte, 
Kassen- und Pharmamanager, aber auch Fachverbände und selbstredend auch Patientenver-
treter, die mit den Ergebnissen der frühen Nutzenbewertung umgehen und diese anwenden 
müssen, zumindest sollten. Nur: Wie sieht es denn genenerel mit der Übertragbarkeit von 
in RCT gewonnenen Ergebnissen in die Real-World-Versorgung aus? Antworten gibt der 
MVF-Fachkongress „Extrapolation“ am 11. April 2018 in Berlin.
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8. MVF-Fachkongress:
MVF-Fachkongress „Extrapola-
tion: Übertragbarkeit – Metho-
den – Prozesse
Ort: Bertelsmann Repräsentanz  
(Unter den Linden 1 - Berlin)

Zeit: 09:30 bis 18:45 Uhr 

Infos: http://www.monitor-ver-
sorgungsforschung.de/kongresse/
Extrapolation_2018
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